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Übersichtskarte HQ 100 und HQ Extrem

2Nanungsgebiet

)ren\e des rÀumNichen )eNtungsbereiches des BebauungsRNanes


� 9 #bs� 7 Bau)B�

7Nm, den 22�09�2021 HauRtabteiNung StadtRNanung, 7mYeNt, Baurecht
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Im Ein\eNHaNN kann eine abschNie»ende SteNNungnahme aNNerdings erst anhand ergÀn\ender

/ateriaNien 
Bauakten \um ehemaNigen und re\enten )ebÀudebestand, ggH� bereits 

XQrhandene BQhrRrQtQkQNNe� erHQNgen, aus denen neben reNeXanten Daten \um 2NanXQrhaben

die XQrhandenen StÒrungsHNÀchen und archÀQNQgischen (ehNsteNNen
\�B� -eNNeranNagen, -anaN-

und .eitungstrassen� ersichtNich Yerden b\Y� HachNich \u beurteiNen sind� 8QrsQrgNich Yird

darauH hingeYiesen, dass auH dieser )rundNage unter 7mstÀnden bauseits \u beauHtragende

2rQsRektiQnen \um 0achYeis b\Y� #usschNuss archÀQNQgischer BeHunde und (unde 

nQtYendig Yerden kÒnnen�

SQNNten reNeXante archÀQNQgische 2rimÀrSueNNen angetrQHHen Yerden und der ErhaNt XQn 

-uNturdenkmaNen im 4ahmen einer #bYÀgung kQnkurrierender BeNange nicht erreicht 

Yerden, kÒnnen YissenschaHtNiche DQkumentatiQn Qder )rabungen erHQNgen� #uH mÒgNiche

-QstentragungsRHNichten XQn 2NanungstrÀgern b\Y� InXestQren und Bauherren HØr eXentueNN

nQtYendige SQndierungsma»nahmen und 4ettungsgrabungen, b\Y� baubegNeitende 

BeHundauHnahmen Yird XQrsQrgNich hingeYiesen�

3�7�3 DarØber hinaus Yird auH die EinhaNtung der Bestimmungen der �� 20 und 27 DSch) 

XerYiesen� SQNNten bei der DurchHØhrung der /a»nahme archÀQNQgische (unde Qder 

BeHunde entdeckt Yerden, sind gemÀ» � 20 DSch) DenkmaNbehÒrde
n� Qder )emeinde

umgehend \u benachrichtigen� #rchÀQNQgische (unde 
SteinYerk\euge, /etaNNteiNe, 

-eramikreste, -nQchen etc�� Qder BeHunde 
)rÀber, /auerreste, Brandschichten b\Y� 

auHHÀNNige ErdXerHÀrbungen�  sind bis \um #bNauH des Xierten Werktags nach der #n\eige in

unXerÀndertem <ustand \u erhaNten, sQHern nicht die DenkmaNschut\behÒrde Qder das 

4egierugsRrÀsidium Stuttgart 
4eHerat 84�2� mit einer 8erkØr\ung der (rist einXerstanden

ist� #uH die #hndung XQn 1rdnungsYidrigkeiten 
� 27 DSch)� Yird hingeYiesen� Bei der

Sicherung und DQkumentatiQn archÀQNQgischer Substan\ ist \umindest mit kur\Hristigen 

.eer\eiten im BauabNauH \u rechnen� (Ør Yeitere InHQrmatiQnen und 6erminabsRrachen 

bitte an das .andesamt HØr DenkmaNRHNege, Dr� ,Qnathan ScheschkeYit\ 
6eN� 0711-904 45

142� LQnathan�scheschkeYit\"rRs�bYN�de��

3�8 DenkmaNschut\

3�8�1 Das ØberRNante )ebiet beHindet sich im YestNichen Bereich der gemÀ» Sat\ung XQm 

28�09�1989 und nach � 19 DSch) rechtskrÀHtigen )esamtanNage �(ischer- und DQnauXierteN��

Dabei \eichnet sich das #reaN \Yischen der -Neinen BNau und der (ischergasse, YeNches \u dem

�BNau-8ierteN� gehÒrt, durch eine beachtNiche <ahN XQn -uNturdenkmaNen und 

erhaNtensYerten )ebÀuden aus�

3�8�2 Bei dem )rundstØck (NurstØck 51 handeNt es sich um eine YertXQNNe (reiHNÀche, die aus

denkmaNRHNegerischer und stÀdtebauNicher Sicht histQrisch-struktureNN sQYie auch in HinbNick

auH das im 7mHeNd herXQrragend tradierte innere StadbiNd nicht bebaut Yerden kann� #Ns

YesentNiche 4echtsgrundNage HØr die abNehnende HaNtung des .andesamts HØr DenkmaNRHNege

gegenØber einer mÒgNichen Bebauung kann hier X�a�die )esamtanNagensat\ung gemÀ» � 19

DSch) herange\Qgen Yerden� Demnach ist in )esamtanNagen u�a� das geYachsene innere

BiNd geschØt\t, und dieses YØrde durch eine Bebauung der (NÀche nicht nur YesentNich 

XerÀndert, sQndern durchaus erhebNich beeintrÀchtigt� #usschNaggebend ist der 7mstand,

dass die (reiHNÀche an sich den entscheidenden Wert innerhaNb des betrQHHenen StadtbiNd-

areaNs darsteNNt� SQ sind durch das (reihaNten der (NÀche bis heute schQn seit ,ahrhunderten

 bestehende BNickbe\Øge mÒgNich, die andernHaNNs XersteNNt und entHaNNen YØrden�

Textliche Festsetzungen zum Bebauungsplan "Fischergasse - Weinhofberg -

Kleine Blau"

D#S B#7)ESE6<B7%H 
Bau)B�

DIE B#7076<70)S8E414D070) 
Bau081�

DIE .#0DESB#714D070) 
.B1�

DIE 2.#0<EI%HE08E414D070) 
2Nan\81�

In der (assung der Bekanntmachung XQm 21�11�2017 
B)BN� I S� 3786�

In der (assung der Bekanntmachung XQm 03�11�2017 
B)BN� I S� 3634�

)ESE6<.I%HE )470D.#)E0 DIESES BEB#770)S2.#0ES SI0D�

In der (assung der Bekanntmachung XQm 05�03�2010 
)BI� S� 358 ber� S� 416�

 \uNet\t geÀndert durch )eset\ XQm 18�07�2019 
)BN� 2019  S� 313�

In der (assung XQm 18�12�1990 
B)BN� 1991 I S� 58�

                                   \uNet\t geÀndert durch #rt� 2 des )eset\es XQm 04�05�2017 
B)BN� I S�1057�

1.2 MASS DER BAULICHEN NUTZUNG


� 9 #bs� 1 <iHHer 1 Bau)B i�8�m� �� 16 - 21a Bau081�

1�2�1    \�B� 1,0 /aximaN \uNÀssige )rundHNÀchen\ahN

1�2�2     \�B� III <ahN der 8QNNgeschQsse aNs HÒchstgren\e

1�2�3       6H 6rauHhÒhe der bauNichen #nNagen Øber 0H0 
HÒhen im neuen S[stem� aNs

HÒchstgren\e in /etern 
� 16 #bs� 2 Bau081�

1�2�3�1 Die 6rauHhÒhe ist auH 0H0 be\Qgen 
HÒhen im neuen S[stem�� /essRunkt ist der

SchnittRunkt XQn #ussenseite auHsteigender Wand mit der Dachhaut� Die 6rauHhÒhe Yird

aNs absQNutes /a» deHiniert�

1.3 BAUWEISE


� 9 #bs� 1 <iHHer 2 Bau)B i�8�m� � 22 Bau081�

1�3�1        g )eschNQssene BauYeise

1.4 ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHE


� 9 #bs� 1 <iHHer 2 Bau)B i�8�m� � 23 Bau081�

1�4�1 Baugren\e

1.5 STELLUNG DER BAULICHEN ANLAGEN


� 9 #bs� 1 <iHHer 2 Bau)B�

1�5�1 HauRtHirstrichtung

1.6 VERKEHRSFLÄCHEN


� 9 #bs� 1 <iHHer 11 Bau)B�

1�6�1 8erkehrsHNÀche besQnderer <Yeckbestimmung -

8erkehrsberuhigter Bereich

1.7 ÖFFENTLICHE UND PRIVATE GRÜNFLÄCHEN


� 9 #bs� 1 <iHHer 15 Bau)B�

1�7�1 ²HHentNiche )rØnHNÀche

1�7�1�1 InnerhaNb der mit 2Nan\eichen abgegren\ten (NÀche sind BÀume und

StrÀucher un\uNÀssig� 0iedere BeRHNan\ungen sind \uNÀssig, sQHern die

<uHahrt \u den erHQrderNichen (euerYehrHNÀchen mÒgNich ist�

1�7�2 2riXate )rØnHNÀche

1�7�2�1 2riXate )rØnHNÀchen sind gÀrtnerisch \u gestaNten�

1.8 NACHRICHTLICHE ÜBERNAHME


� 5 #bs� 4, � 9 #bs� 6 Bau)B�

1�8�1 ÜberschYemmungsgebiet gem� � 76 #bs� 2 WH) 
HQ 100�

1�8�2 4isikQgebiet ausserhaNb XQn ÜberschYemmungsgebieten gem� � 78b

#bs� 2 WH)

1�8�3 Ein\eNanNagen 
unbeYegNiche -uNturdenkmaNe�, die dem DenkmaNschut\

unterNiegen

1�8�4 )eYÀsser 1� 1rdnung

1�8�5 BestandsbÀume

1�8�6 0aturdenkmaN 
\Yei Weiden�, \Yingend \u erhaNten gem� � 28 #bs� 2 B0atSch)

1�8�5 \�B� 492,00 HÒhen Øber 0H0 
HÒhen im 0euen S[stem�

1.9 SONSTIGE FESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHEN

1�9�1 )ren\e des rÀumNichen )eNtungsbereiches des BebauungsRNanes


� 9 #bs� 7 Bau)B�

1�9�2 #bgren\ung unterschiedNicher 0ut\ungen

1.10 NUTZUNGSSCHABLONE

1 PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (§ 9 BauGB und BauNVO)

1�1 ART DER BAULICHEN NUTZUNG


� 9 #bs� 1 <iHHer 1 Bau)B i�8�m� �� 1-15 Bau081� 

1�1�1 BesQnderes WQhngebiet 
� 4a Bau081�

1�1�1�1 <uNÀssig sind�

- WQhnungen, \Yingend ab dem 1� 1bergeschQss� aNs #usnahme hierXQn kÒnnen im 1� 

  1bergeschQss 4Àume HØr 0ut\ungen \ugeNassen Yerden, die der ErYeiterung einer XQr

  InkraHtreten dieses BebauungsRNanes im ErdgeschQss ausgeØbten und genehmigten

  0icht-WQhnnut\ung dienen,

- .Àden, Betriebe des BeherbergungsYesens,

- sQnstige )eYerbebetriebe,

- )eschÀHts- und BØrQnut\ungen,

- #nNagen HØr kirchNiche, kuNtureNNe, sQ\iaNe, gesundheitNiche und sRQrtNiche <Yecke�

1�1�1�2 0icht \uNÀssig sind�

- Schank- und SReiseYirtschaHten,

- #nNagen HØr \entraNe Einrichtungen der 8erYaNtung,

- 8ergnØgungsstÀtten Yie DiskQtheken, SRieNhaNNen und ÀhnNiche 7nternehmungen

  im Sinne des � 33i der )eYerbeQrdnung sQYie 8QrHØhr- und )eschÀHtsrÀume, deren

  <Yeck auH DarsteNNungen und HandNungen mit sexueNNem %harakter ausgerichtet sind,

- 6anksteNNen�

 

WB

D

2 SATZUNG DER ÖRTLICHEN BAUVORSCHRIFTEN (§ 74 LBO - BW) 

2�1 )estaNtung der HauRtgebÀude

2�1�1 (assadengestaNtung

2�1�1�1 (assaden sind aNs .QchHassaden in 2ut\, (achYerk Qder -QmbinatiQn 2ut\-(achYerk 

aus\ubiNden� Die ErdgeschQss\Qnen sind sQ aus\ubiNden, dass sie aNs ein die darØber 

Niegenden )eschQsse tragender BauteiN in Erscheinung treten�

2�1�1�2 #Ns (assadenmateriaN sind nur 2ut\ und HQN\ \uNÀssig� (Ør untergeQrdnete BauteiNe sQYie in

der ErdgeschQss\Qne ist BetQn \uNÀssig� 6Øren und (enster sind in HQN\ her\usteNNen� 

#usnahmsYeise kÒnnen SchauHenster und 6Øren XQn .Àden in dunkeN eNQxierten 

/etaNNrahmen \ugeNassen Yerden� 0icht \uNÀssig sind /ateriaNien, die andere BaustQHHe 

XQrtÀuschen, gNÀn\ende BaustQHHe und )Nasbausteine�

2�1�1�3 Erker sind un\uNÀssig�

2�1�1�4 BaNkQnXQrsRrØnge sind grundsÀt\Nich un\uNÀssig� #Ns #usnahme kÒnnen BaNkQnXQrsRrØnge

in #bstimmung mit der DenkmaNschut\behÒrde \ugeNassen Yerden�

 

 

2�5 (reiHNÀchen

2�5�1 #uH den nicht Øberbaubaren )rundstØcksHNÀchen sind bauNiche #nNagen und EinHriedungen

un\uNÀssig� #usnahmsYeise kÒnnen nicht Øberdachte SteNNRNÀt\e \ugeNassen Yerden� 

EinHriedungen der (reiHNÀchen in traditiQneNNer HQN\- Qder /etaNNbauYeise 
\�B� hÒN\erner 

.atten\aun Qder metaNNenes StabgeNÀnder� kÒnnen ausnahmsYeise HØr die (NurstØcke 51,

51�7, 51�10, 51�11, und 52 \ugeNassen Yerden�

2�6 #bstandsHNÀchen nach .B1

2�6�1 7nter XQNNstÀndiger #usnut\ung der Øberbaubaren )rundstØcksHNÀche und des

0ut\ungsma»es kÒnnen geringere aNs die nach � 6 .B1 erHQrderNichen #bstandsHNÀchen 

\ugeNassen Yerden, Yenn BeNeuchtung mit 6agesNicht sQYie BeNØHtung in ausreichendem

/a»e geYÀhrNeistet bNeiben, )rØnde des Brandschut\es nicht entgegenstehen und 

nachbarNiche BeNange nicht erhebNich beeintrÀchtigt sind�

3 HINWEISE

3�1 )rundHNÀchen\ahN

3�1�1 Bei der Berechnung der )rundHNÀchen\ahN HØr das (NurstØck 51�9 ist das -uNturdenkmaN

(ischergasse 5 nicht inbegriHHen� Eine 0eubebauung- und damit die Hestgeset\te )4<-

ist daher NedigNich HØr den nicht denkmaNgeschØt\ten Bereich \u\ØgNich der (reiHNÀche

an\uYenden�

3�2 #bYasser

3�2�1 Bei der #bYasserbeseitigung ist die #bYassersat\ung der Stadt 7Nm \u beachten� Danach

sind u�a� HausanschNussNeitungen XQm )ebÀude bis \um ÒHHentNichen -anaN in der Stra»e aNs

RriXate .eitungen \u RNanen, bauen und unterhaNten�

3�2�2 HausanschNussNeitungen an den ÒHHentNichen -anaN sind im <uge des 

BaugenehmigungsXerHahrens \u beantragen� BestandsunterNagen des ÒHHentNichen -anaNs

kÒnnen bei den EntsQrgungs-Betrieben der Stadt 7Nm angeHQrdert Yerden�

3�3 0atur und #rtenschut\

3�3�1 In der (ischergasse beHinden sich einige grQ»e .inden, die aNs Yichtiger 0ist-, Brut- und .ebensraum

HØr diXerse Haunistische #rten dienen kÒnnten� Diese BestÀnde sind daher mÒgNichst \u erhaNten und

ggH� YÀhrend den Bauarbeiten mit einer kNaren #bgren\ung 
Bau\aun Q�À�� \u schØt\en�

3�3�2 8Qr 7mgestaNtung des angeNegten )rØnstreiHens auH der )asse �#uH der InseN� ist ein 

#rtenschut\rechtNiches )utachten der (NÀche \u ersteNNen, um nach RQtentieNNen BrutstÀtten XQn 

8ÒgeNn \u suchen� Die 7mbauma»nahmen mØssten sich dann \eitNich entsRrechend den Brut\eiten

anRassen und YÀren gemÀ» �44 
1� 2 B0atSch) 
StÒrungsXerbQt� auH einen <eitraum \Yischen 

1ktQber und /Àr\ begren\t�

3�3�3 Bei geRNanten #bbrØchen aNter )ebÀudestrukturen Qder -teiNen muss ggH� im Ein\eNHaNN anhand eines

#rtenschut\rechtNichen )utachtens geRrØHt Yerden, Qb die BeNange des #rten- Qder 0aturschut\es

betrQHHen sind� Dies betriHHt XQr aNNem das 8Qrhandensein entsRrechender Strukturen aNs Quartiere HØr

gebÀudebeYQhnende #rten Yie 8ÒgeN Qder (NedermÀuse�

3�3�4 Bei Bauma»nahmen an BrØcken b\Y� am 7Her der -Neinen Qder )rQ»en BNau sind ebenHaNNs die 

BeNange des #rten- und 0aturschut\es \u beachten, YeNche ggH� Bau\eitenXQrgaben erHQrdern� 

7nterhaNb XQn BrØcken muss das 8Qrhandensein XQn mÒgNichen (NedermausSuartieren ØberRrØHt

Yerden� 7Herbereiche, die nicht kQmRNett beHestigt sind, kÒnnten ebenHaNNs aNs BrutstÀtten HØr 

\ahNreiche 8QgeNarten dienen� InnerhaNb des )eYÀssers ist mit Bachneunaugen, ggH� auch mit 

Yeiteren (ischarten \u rechnen�

3�3�5 WØnschensYert ist das #nbringen XQn (Nedermaus- und 8QgeNkÀsten an )ebÀuden \ur (Òrderung

XQn gebÀudeYQhnenden #rten� Eine mÒgNiche (Òrderung hierHØr ist bei der #bteiNung 7mYeNtrecht

und )eYerbeauHsicht der Stadt 7Nm \u erHragen�

3�4 Wasserrecht

3�4�1 Das BebauungsRNangebiet ist bei einem hundertLÀhrNichen HQchYasserereignis 
HQ 100� sQYie bei

einem extremen HQchYasserereignis 
HQextrem� betrQHHen� Die nachrichtNiche DarsteNNung dessen ist

im BebauungsRNan enthaNten�

3�4�2      (Ør das gemÀ» �65 #bs� 1 Wassergeset\ HØr Baden-WØrttemberg - W) Hestgeset\te 

     ÜberschYemmungsgebiet 
HQ 100� ist die Errichtung und ErYeiterung bauNicher #nNagen 
� 78 #bs�

     4 WH)� sQYie u�a� das ErhÒhen und 8ertieHen der ErdQberHNÀche 
� 78a #bs� 1 0r� 5    

     WasserhaushaNtsgeset\ - WH)� untersagt� Die )emeinde kann die Errichtung Qder ErYeiterung 

     bauNicher #nNagen im Ein\eNHaNN genehmigen, Yenn

     1� das 8Qrhaben

- die HQchYasserrØckhaNtung nicht Qder nur unYesentNich beeintrÀchtigt und der 8erNust XQn

  XerNQren gehendem 4ØckhaNteraum umHang-, HunktiQns- und \eitgNeich ausgegNichen Yird�

- den Wasserstand und den #bHNuss bei HQchYasser nicht nachteiNig XerÀndert,

- den bestehenden HQchYasserschut\ nicht beeintrÀchtigt und

- hQchYasserangeRasst ausgeHØhrt Yird Qder

     2� die nachteiNigen #usYirkungen durch 0ebenbestimmungen ausgegNichen Yerden kÒnnen�

     Bei der 2rØHung der 8Qrausset\ungen sind auch die #usYirkungen auH die 0achbarschaHt \u    

     berØcksichtigen�

3�4�3     In 4isikQgebieten au»erhaNb XQn ÜberschYemmungsgebieten 
� 78 b WH) - HQ extrem� sind 

    aNs Schut\\ieNe das .eben, die )esundheit und die 8ermeidung erhebNicher SachschÀden deHiniert� Dies

    kann insbesQndere durch eine hQchYasserangeRasste BauYeise erreicht Yerden�

3�4�4     In ÜberschYemmungsgebieten und 4isikQgebieten ist die Errichtung neuer Hei\ÒNXerbraucheranNagen

    XerbQten 
� 78c #bs� 1 und 2 WH)�� Hei\ÒNXerbraucheranNagen in ÜberschYemmungsgebieten, die

    am 5� ,anuar 2018 XQrhanden Yaren, sind XQm Betreiber bis \um 5� ,anuar 2023 nach den aNNgemein

    anerkannten 4egeNn der 6echnik hQchYassersicher nach\urØsten� Hei\ÒNXerbraucheranNagen, die am 5�

    ,anuar 2018 in 4isikQgebieten nach � 78b #bsat\ 1 Sat\ 1 XQrhanden Yaren, sind bis \um 5� ,anuar

    2033 nach den aNNgemein anerkannten 4egeNn der 6echnik hQchYassersicher nach\urØsten, sQYeit

    dies YirtschaHtNich Xertretbar ist� SQHern Hei\ÒNXerbraucheranNagen YesentNich geÀndert Yerden, sind

    diese abYeichend bereits \um  nderungs\eitRunkt hQchYassersicher nach\urØsten 
� 78c #bs� 3

    WH)��

3�4�5 Die bestehenden )ebÀude im 2Nanbereich haben aus YasserrechtNicher Sicht Bestandsschut\� Bei

den unbebauten )rundstØcksHNÀchen b\Y� bei #briss und 0eubebauung giNt grundsÀt\Nich ein 

)eYÀsserrandstreiHen XQn 5 m entNang aNNer 7HerHNÀchen XQn -Neiner und )rQ»er BNau 
� 29 

Wassergeset\ HØr Baden-WØrttemberg-W)�� (Ør den )eYÀsserrandstreiHen giNt unter anderem ein

BauXerbQt� BeHreiungen kÒnnen im Ein\eNHaNN und unter den 8Qrausset\ungen des � 38 #bs� 5 WH)

erteiNt Yerden�

3�5 #NtNasten

3�5�1 Das 2Nangebiet beHindet sich im histQrischen Innenstadtbereich 7Nms, der in der 8ergangenheit 

unterschiedNichste 0ut\ungen beherbergte� Im )eNtungsbereich des XQrNiegenden BebauungsRNans

Yar auH den (NurstØcken 51�8 und 51�9 XQn ca� 1860 - 1882 eine )erberei ansÀssig, die im 

BQdenschut\- und #NtNastenkataster mit der BeYertung B - EntsQrgungsreNeXan\ 
(NÀchen-0r� 

00879-000� HØr den WirkungsRHad BQden-)rundYasser erHasst ist� Bei Erdarbeiten ist ggH� mit 

erhÒhten EntsQrgungskQsten \u rechnen�

3�6 -reisNauH- � #bHaNNbeYirtschaHtung

3�6�1 Bei geRNanten Erdbauma»nahmen ist gem� � 3 #bs� 3 .-reiWi) darauH \u achten, dass ein 

ErdmassenausgNeich stattHindet� Dabei sQNNen die bei der Bauma»nahme \u erYartenden anHaNNenden

#ushubmassen XQr 1rt YiederXerYendet Yerden� (Ør nicht XerYendbare #ushubmassen sind 

entsRrechende EntsQrgungsmÒgNichkeiten ein\uRNanen�

3�6�2 )em� � 3 #bs� 4 .-reiWi) ist bei XerHahrensRHNichtigen BauXQrhaben mit einem \u erYartenden 

#nHaNN XQn mehr aNs 500 m� BQdenaushub ein #bHaNNXerYertungskQn\eRt XQr\uNegen und durch die

\ustÀndige #bHaNNrechtsbehÒrde \u RrØHen�

(ØNNschema der

0ut\ungsschabNQneDachneigung

)rundHNÀchen\ahN

/aximaNe

)eschQss\ahN

#rt der bauNichen

0ut\ung

BauYeise

DachHQrm

/aximaNe 6rauHhÒhe Øber 0H0


HÒhen im neuen S[stem� in /etern

2�1�1�5 Schut\dÀcher in der ErdgeschQss\Qne sind grundsÀt\Nich un\uNÀssig� #Ns #usnahme kÒnnen

Schut\dÀcher in #bstimmung mit der DenkmaNschut\behÒrde \ugeNassen Yerden�

2�1�1�6 StÒrende (arbXieNHaNt und .euchteHHekte sind un\uNÀssig�

2�1�2 DachgestaNtung

2�1�2�1 #Ns DachHQrm sind nur SatteNdÀcher \uNÀssig� Bei eingeschQssigen BaukÒrRern sind 

(NachdÀcher Qder geneigte DÀcher \uNÀssig�

2�1�2�2 <ur BeNichtung sind nur Dachgauben und Dacheinschnitte \uNÀssig� Dachgauben sind aNs

SchNeRRdachgauben aus\ubiNden� Die )esamtNÀnge der Dachgauben darH max� bis \u 50�

der LeYeiNigen DachNÀnge betragen� Die Dacheinschnitte dØrHen \usammen max� 1�3

der LeYeiNigen DachNÀnge erreichen und sind nur in 8erbindung mit einer aNs Dachgaube

gestaNteten Überdachung \uNÀssig� DachauHbauten dØrHen \usammen eine max� .Ànge XQn

50� der LeYeiNigen DachNÀnge erreichen� #usnahmsYeise sind Niegende DachHNÀchenHenster

bei sich gegenØberNiegenden SatteNdachHNÀchen bis \u einer )rÒ»e XQn max� 0,2 m� bei

kNeinen 4Àumen 
\�B� 0assrÀumen� \uNÀssig�

2�1�2�3 ÜberHahrten XQn #uH\Øgen sind innerhaNb des BaukÒrRers an\uQrdnen Qder in die DachHNÀche

\u integrieren�

2�1�2�4 Die Eindeckung geneigter DachHNÀchen hat mit BiberschYan\ in rQt bis rQtbraunem 6Qn \u

erHQNgen�

2�1�2�5 Dachneigung siehe 2Naneinschrieb�

2�2 0ebengebÀude

2�2�1 /ateriaN und (arbe

2�2�1�1 )aragen, 0ebenanNagen und Bauten HØr 8ersQrgungsanNagen sind im HinbNick auH /ateriaN

und (arbgebung entsRrechend den HauRtgebÀuden \u gestaNten�

2�2�2 DachgestaNtung

2�2�2�1 (NachdÀcher Qder geneigte DÀcher sind \uNÀssig� )eneigte DÀcher sind mit gNeicher

Eindeckung Yie das HauRtgebÀude \u Xersehen� Eindeckungen mit \�B� -uRHer-, <inkbNech,

DachbegrØnung sind ebenHaNNs \uNÀssig� <usÀt\Nich sind (NachdÀcher mit gras- Qder

RHNan\enbeYachsenen Erdschichten \uNÀssig�

2�3 /ØNNbehÀNter

2�3�1 Die QHHene 7nterbringung XQn /ØNNbehÀNtern ist un\uNÀssig� Sie sind ins HauRt- b\Y�

0ebengebÀude \u integrieren�

2�4 WerbeanNagen

2�4�1 WerbeanNagen sind nur an der StÀtte der .eistung \uNÀssig� 2rQ )eschÀHt Qder Einrichtung ist

maximaN eine WerbeanNage in (Qrm Le einer HauRtYerbung und Le einer 0ebenYerbung

\uNÀssig�

2�4�2 WerbeanNagen dØrHen nur im Bereich des ErdgeschQsses einschNie»Nich des BrØstungsbandes

des 1� 1bergeschQsses, LedQch nicht hÒher aNs 4,50 m Øber Stra»enQberkante, angebracht

Yerden�

2�4�3 #Ns HauRtYerbung sind nur SchriHt\Øge in (Qrm XQn Ein\eNbuchstaben mit dem max�/a» XQn

0,40 m HÒhe \uNÀssig� #Ns 0ebenYerbung sind ausschNie»Nich StechschiNder mit einer

maximaNen #uskragung und einer maximaNen HÒhe XQn LeYeiNs 0,6 m \uNÀssig� Die .Ànge

aNNer WerbeanNagen darH nur max� 1�3 der LeYeiNigen (assadenNÀnge betragen� Bei besQnders

schmaNen (assaden kÒnnen ausnahmsYeise #bYeichungen in #bstimmung mit der

StadtbiNdgestaNtung \ugeNassen Yerden� (ahnen, sich beYegende WerbeanNagen und

.ichtYerbung in (Qrm XQn .auH-, WechseN- Qder BNinkNicht sind un\uNÀssig�
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3�7     #rchÀQNQgische DenkmaNRHNege

3�7�1 Das 2Nangebiet Niegt im Bereich des ausgedehnten -uNturdenkmaNs gem� � 2 DSch) dStadt 

7Nm - Bestandschut\HNÀche�� Bei BQdeneingriHHen innerhaNb des ausgeYiesenen archÀQNQgischen

-uNturdenkmaNs ist daher in Bereichen, die durch tieHgrØndige mQderne StÒrungen XerschQnt 

gebNieben sind, mit archÀQNQgischen (unden und BeHunden - -uNturdenkmaNen gem� � 2 DSch)

- \u rechnen� #n der ErhaNtung der ausgeYiesenen archÀQNQgischen -uNturdenkmaNe besteht 

grundsÀt\Nich ein ÒHHentNiches Interesse�

3�7�2     (NÀchige Bauma»nahmen in bisNang nicht tieHgreiHend gestÒrten #reaNen bedØrHen der 

    denkmaNschut\rechtNichen )enehmigung� Daher sQNNten geRNante #bbruch- und 

    0eubauma»nahmen im )ebiet HrØh\eitig \ur #bstimmung bei der #rchÀQNQgischen Denk-

    maNRHNege, Xertreten durch Herrn Dr� ,Qnathan ScheschkeYit\ 
6eN� 0711-904 45 142�

    LQnathan�scheschkeYit\"rRs�bYN�de� eingereicht Yerden�

Übersichtskarte HQ 100 und HQ Extrem


